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Vorwort

Der Startschuss zum vorliegenden Buch „Polizeisoziologie – Grundlagen,
Forschungen, Lehre“ fiel bereits vor fünfzehn Jahren, als im Wintersemes‐
ter 2008 erstmalig im Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien zu lesen
war: „VO+SE Polizeisoziologie“ – ein damals neuartiges und bis heute in
der österreichischen Hochschullandschaft einzigartiges Vorlesungsseminar
zum Thema Polizeisoziologie am Institut für Soziologie Wien.

Wir, die Autorin und die beiden Autoren, deren Namen in alphabetischer
Ordnung angegeben sind, teilen seither unsere Forschungen, Recherchen
und Erfahrungen mit Studierenden der Universität Wien: Von der Frage
nach Definition und Verortung der Polizeisoziologie, über die Forschungen
zur Polizei als Organisation und zu ihren Handelnden bis zu Überlegungen
zur Wechselbeziehung der Polizei mit der Gesellschaft. Jahr für Jahr durften
wir vor unserem Auditorium einen Bogen spannen und versuchen den
roten Faden zu finden. Was uns dabei nicht zur Verfügung stand, war
einschlägige Literatur in Form eines Lehrbuches: Eine Lücke, die wir mit
dem vorliegenden Studienbehelf ein Stück weit schließen können.

Im einleitenden Kapitel 1 werden die Grundlinien der Soziologie skiz‐
ziert und es wird versucht, die Polizeisoziologie im Kanon wissenschaftli‐
cher Disziplinen zu verorten. Anschließend werden in Kapitel 2 einige
Grundbegriffe, die für die Beschäftigung mit der Institution Polizei relevant
sind, besprochen. Geschichte, Struktur und organisationale Entwicklung
der Polizei sind wesentliche Elemente für das Verstehen der Organisations‐
kultur und ihrer Handelnden und werden in Kapitel 3 dargestellt. Darauf
aufbauend beschäftigt sich Kapitel 4 mit dem polizeilichen Handeln und
der Frage nach der Richtigkeit oder dem Falschsein desselben. Die mannig‐
faltige Beziehung der Polizei zur Öffentlichkeit, Vertrauen als Essenz dieser
Beziehung und das Fremd- und Selbstbild der Polizei werden in Kapitel 5
vorgestellt respektive einander gegenübergestellt. In den Kapiteln 6 und 7
wird der Stellenwert der „neuen“ Gruppen, nämlich der Frauen und der
Menschen mit Migrationshintergrund, in der Polizei – einem traditionel‐
lerweise von autochthonen Männern dominierten Berufsfeld – diskutiert.
Kapitel 8 widmet sich dem Thema von großen Menschenansammlungen
und des polizeilichen Umgangs mit ihnen. In Kapitel 9 werden ausgewählte
Arbeiten aus der polizeisoziologischen Forschung in Österreich vorgestellt.
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In Kapitel 10 berichtet einer der Autoren über seine 20-jährige Lehrerfah‐
rung in Soziologie für Polizeibeamte in Österreich. Zudem enthält dieses
Kapitel eine Beschreibung der Lehrveranstaltung an der Universität Wien,
aus welcher der vorliegende Studienbehelf hervorgegangen ist. Am Ende
des Buches findet sich eine demonstrative Auflistung einschlägiger Fach‐
zeitschriften, Handbücher und Kontaktadressen von Einrichtungen, welche
die Lesenden bei ihren eigenen Forschungen im Bereich der Polizeisoziolo‐
gie unterstützen mögen (Anhang 3).

Zu den Ausführungen in diesem Behelf sei vorab noch festgehalten: Poli‐
zeiliche Organisationen sind international unterschiedlich organisiert und
nur bedingt miteinander vergleichbar. Der Fokus unserer Ausführungen
und Analysen liegt auf der Polizei, der Historie, dem Recht und – soweit
verfügbar – der empirischen Datenlage in Österreich.

Alle Beiträge sind um eine gendersensible Schreibweise bemüht, wenn‐
gleich die Wahl der Formulierung zuweilen auf das generische Maskulinum
fällt, um der inhaltlichen Richtigkeit oder der Übersichtlichkeit und besse‐
ren Lesbarkeit Genüge zu tun.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Hofrat Prof. Mag. Maximilian Edel‐
bacher. Der Erfahrungsschatz und die Anekdoten dieses vormals „ober‐
sten Kriminalbeamten von Wien“ sind unverzichtbare Bestandteile unserer
Lehrveranstaltung seit Anbeginn. Und auch bei vorliegendem Buch hat er
mit Beratung und seinem Hintergrundwissen vor allem zur Historie der
Polizei unterstützend beigetragen.

Weiterer Dank gilt der Studienprogrammleitung Soziologie der Univer‐
sität Wien, die uns die kontinuierliche Abhaltung der Lehrveranstaltung
ermöglicht hat, und dem Niedersachsen-Konsortium in Kooperation mit
dem Nomos-Verlag für die großzügige Förderung unseres Buches als Open-
Access- und Druckwerk.

Josef Hörl, Simone Jungwirth und Gilbert Norden
Wien, am 30. April 2023

Vorwort
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